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M 288] Die Revision der Klassenftertebr-tsrzf- am Qlbgangß�liften pro ll. halbes Jahr o.
e e c .

Die Niagisträte und Ortsgerichte werden hiermit angewiesen, das Concept der Klassensteuers
Zu- und AbgangsEiste pro II. halbes Jahr c. nunmehr sofort anzufertigen, und solches nebst den dazu
gehörigen Belägen Mittwoch den 3. December c. früh um 8 Uhr im Sichlasschen Locale
hier zur Revision vorzulegen. ·

Bei der Anfertigung is: die, in der KreisblattsCurrende vom l3. November 1855 enthaltene
Vorschrift wegen den Unterabtheilungen zu beachten. Die Decrete über die in Folge Reclamation er-
folgten  Ermäßigungen sind den Ortsbehörden bereits zugegangen, und die ermäßigten Beträge sind in
der AbgangssListe mit den Decreten belegt in Abgang zu stellen.

Das Geschäft muß durchaus um 8 Uhr beginnen, und würde daher bei einem spätern Ein·
treffen unbedingt die bereits früher festgesetzte Ordnungsstrafe von 10 Sgr. von dem Säumigen einge-
zogen werden.

Die nach der Revision anzufertigende Reinschrift dieser Säfte ist sodann vvllstcindig unterschrieben
und besiegelt, nebst dem Concept und den Beträgen, spätestens bis zum 13. December o. hierher einzureichem

Namslau, den 6. November l856.

M 289] Die Einreichung der 8n- un:d AbgangONachjveiftinßen über den Wohnortss
wechsel von Reserven und Landwehrmanirern etreffend.

Den Ortsgerichten wird nachfolgend eine namentliche Lifte von Reserven und Landwehrmännern
mitgetheilt, welche ihren Aufenthaltswechsel den Bezirks-Feldwebel gemeldet, von welchen jedoch »die be«
treffenden Ortsgekichte die vorgeschriebenen Zus und Abgangs-Nachrveisungen bis jetzt noch nicht einge-
reicht haben. Die Ortsgerichte der in nachstehender Nachrveisung ausgeführten Ortschaften haben nach
der KreisblatnVerordnung vom l3. Deresnber 1854 eine Ordnungsstrafe von 10 Sgr. einzuziehen und
kommenden Dienstag bei Vermeidung der Execution anhero einzuzahlen.

Bis zu diesem Tage ist aber auch gleichzeitig die von diesen Mannschaften noch nicht ein-
gereichte Bus und Abgangs-Nachweisung, bei Vermeidung der Abholung durch expressen Boten,
anhero einzufendem Rom-Blau, den 6. November 1856.
Nachweisnng von denjenigen Mannschafteiy welche vom 15. August bis 15. October c. ihren Wrzhicortswe sel
den  Bezirksfeldwcbel gerundet, von welchen jedoch die betreffenden Ortsgerirhte die Abs und ngangsli en

nicht emgereicht haben.
1! Ifltftabt: Ins. 2. Aufgeb. Gem. Ernst Müller, von Buchwalty Kreis Oele, zugezogen.
2»!.Bankwitz: Jnf.-Res. Franz Trzewig, nach Brieg verzogen.

» ,3! Gühlchem Trainf. Christ. Steinberg, nach Tat-www, Kreis Beuthem verzogen.
_�..&#39;4!�  Stobig: Johann Knappe, vom Regiment zugezogen. «; . .-
« 5 Hennerodorst Art-sites. Carl Golibrzuch, nach Lorzendorf verzogen. »
-;6- «Kaul-wiq: Wes-Jäger Carl Monats, von Groß-Tini» Kreis Nimp.tsch, zugezogen.
.7!; Nas s adel: Ins. 2. IIufgeb. Paul Sind!, nach Breslau verzogen.  . iS; Riese: Ins-Dies. »Carl raste, vom Regiment zugezogen. «.
9 »Wiwd.-Marchwrg: Roß-Jäger Emil Nin-erf- vottrkBataillon zugezogen. m. .

10! Pdkkvwilw Arn-Dies. Johann Nappka «, vom Regiment zugezogen. « « ««
SUSEVIVUOI Jvfi lckfllufgelvxeJohannxchanisclp nachkibrieg verzogen»
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Die Nr erben und Wehrntåiiuer w lebe f" d Z it « s5Friihxahr 185�! als unabköinitillclö aneröarnnknwoödetiiuiiiidkkblötäsöviidt 6 b�
_ J« dem am 22. v. Mts angestandenen TermineiszurPtüfung der für den Herbsttermin hier

eingegangenen Gesuche der Reserven und Landwehrmänner l. Aufgebots, um Zuriickstellung im Falle
einer Yiobilmaehung, sind die Gesuche der nachßehenden Mannschaften als begründet anerkannt und
berucksichtigt worden: 

l! Brzeczinket Johann Herrcnaiinz 2! Wallendorfi Albert Wrzeschniock
Die hier nicht namhaft gemachteniReserven und Landwehrmänner I. Aufgebvts sind mit ihren

Gesuchen abgewiesen worden.
Namslau·, den l. November l856.

J� Ist] Betrifft die Kassirniig eines Fußweges auf Groß-Steiuersdorfer Doiniiiial-Terraiii.
Da in Folge der KreisblattiBekanntniachung vom 14. October c. Einwendungen gegen die

Kassirung des, auf dem vorderen Popraischen Felde zu GroßsSteinersdorf gebildeten Fußsteiges hiei
nicht angebracht worden sind, wird dieser Weg hiermit als verboten erklärt, und haben Diejenigen,
welche denselben ferner betreten, die von der Polizeibehörde in GroßsSteinersdorf festzusetzende

M um

Bestrafung zu gewärtigen.
Namslau, den 5. November l856.

M rote] Die gezogenen Se»ehaii·l!·l·im«�iz7s7PrZiszn«ieii·T·Sr·he«i«ne betreffend.
» Von der Königh Regierung ist mir eine Nachweisung von den, am t5. October c. gezogenen

Pramien der für dieses Jahr zur Ausloosung besiimmt gewesenen SeehandlungssPräniieniScheine zuge-

gangen, 
« Nanislau, den 3. November l856.welche während der Amtssiunden hier im Amislocale zur Einsicht ausliegn

J3 393l Dem Stellenbesitzer Kalinie in Jaucheiidors ist am vorigen Sonntag ein rothbrauner
skeszttenhund mit weißem Streifen auf der Brust, gestohlen worden. Der 2c. Kalinke hat Demjenigen,
welcher ihm den bunt: wieder herbeischaffh eine Belohnung von l Thln ausgesetzt.

Name-lau, den 4. November 1856.

Der Königliche Laudratxx Salice Conteffm

Allgemeiner Anzeiger
Bekanntmachung.

Die Pächter der zum sogenannten Krakauer Vorwerke gehörigen Acker- und WieseniParzellen
werden wiederholt aufgefordert, die. Pachtgelder für das Jahr vom l. October 1856 bis dahin 1857,
bei Vermeidung unliebsamer Maßregeln, binnen 8 Tagen an die Kämmereikasse abzuführem

Namslau, den 7. November 1856. Qer�magi�rat.
Befchliisse der Stadtverordneten

in der Sitzung vom 3. Novbr.
Anwesend 16 Mitglieder.

l! Jn Bezug zweckmäßiger Beschaffung von igeucrlbfrla:
geräthschaftem namentlich der Speisen, erhielten Or. »Bitt-grermeistersMende und die Herren Devutirten Ploschkh spietsch,

richler u. Wiencke unbeschränkte Vollmachtz doch soll die Ber-
sammlung bei Abnahnie aller neu anzuschaffenden Gegenstände
zugezogeniwerdem � z! Die ApothekeraNechnungsälngele en-
beit wurde erledigt« � s! Ein-Anschlag des dedbrmei ers
Hoffmann wegen Anlegung einer Wasserleitung bis auf den
Marktpla kam zum Vortrag. �- it! Bewtlligt wurden: demFtsrhereip chter Liebichwager für das Schleußeziehen eine Ent-
rhädigung von 8 Thlrn., sowie dem Naths-Secretär Aust

und Leonhardt eine kleine Gratifikation. � b! Die dukch
das Ausscheiden des Hm. Bäckermeisters Scheurich erledlgte
Rathestelle soll bald neu besetzt werden. � e! De: Anschlag
bes Kuvfefschniied Mlbinger bezüglich der Verbesserung» an.
einer Speise wurde vorgetragöiu Paul. Timmunw

Jagd - Verpachtung.
Die Gemeinde Bachowitz beabsichttgt die Jagd

auf ihrer eigenthiimlichen Feldmark öffentlich zu ver-
pachten, und hat zu diesem Beihufe einen Termin
auf Sonntag den 9. November cyNachmittags
um 3 Uhr in der Behausung des Scholzen Ple-
wnia anberaumt, wozu darauf keflttkkkcktldt Pschks
liebhaber eingeladen . werden.

Bachowi-tz, den 6. November 1856.
Das Orts·s«gericht.

· Plewniaj «Scholz. _
Alle Arten Metalle, altes Eisen, Lumpen,

Knochen, SchweinswolletiiidRoähaare wer«
den zu den höchsten Preisen gekauft bei

·. . H. Lateiner,
Krakauer Straße iieben dem« Kaufmann Heu. Herrinann

Ihre!! werden daselbst Tuehluuepenxaekauft
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Landwirthschaftlicher Verein der RamslamKreuzburger Kreise
f « d e t » »Donnerstag den  November c�. nVormittag 11 Uhr in �Mammut statt.

as Direetorenm.
Eine große Auswahl messingener Schiebelnmpcth fränkische Tisch: und sßboto eit-

lantpem Photogew glatte und bedruckte Filzfchuhh Gummifchuhe, Buekskiugz elz-
und Glacee-Handfchude. Regenfchirm»e, Hüte, Gunsnritrågey Portetnonnaises
Alkoholonteter und Thermometer empfing und empfiehlt bcllrgst

die Galanterie-, Kurzwaaren-, Porzellan-, Glas: und Spiegel-Handlung
��-_�

des S. Meiduety in Namslau am Ringe.

M« Ein tüchtigeE Schmied findet bei der» neuerbauten Schmiede
des Dom. Stronn, Kr. Oel-s, als Lohnschmted baldrgst Anstellung
Jn hiesiger Buchdruckerei ist zu haben: Die Prenß. Gefetzh betreffend die LandgemeindvVerfaffnn en

nnd dte ländlichen Ortsobrigkeiten in den 6 öftlichen Provinzen der Aruns. Monat it.
Vom 24. April 1856. Mit Erläuterungen aus den Motiven der Gesetze und Hinweisung auf die Ministerial-Ver«
orduuugeir und die Erkenntnisse des Gerichtshofes zur Entscheidung der Kompetenz-Konflikte.Nebst der mlnisteriellen
Zusammenstellung der Bestimmungen und Anleitungem betreffend die candgenioindosVerfassungen in der« Provinz,
schlossen. Breslam Verlag von J. Urban Kern. 8 Sgr.

A n c t i o n.
Kommenden Dienstag, als den 11. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr werde ich in meinem Hause ver·
fchiedenes Hausgeräthe gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigern, wozu ergebenst einladet

Horch, Schuhmachermstm
avohnhast der evangel. Schule gegenüber.

Cacao-Thee
in 74 Mo. Packeten, ä 11/4 unb l Sgr., empfiehlt
Mehr guter Qualität: _ ieget.

i6 Klaftern ErlensStockholz
stehen zum Verkauf in der DeutschenBVorstatitdgeim 

» tewa .
» K« Hausen» szkauft und zahlt

die hochsten Preise » »
C. Sabisch, Wildhandlen

  VVU Dr. Borchardt�s
_ __ Kräuter- Seife

E aus Friihltngskratcterir vom Jahre 1856 bereitet E«
trifft soeben bei mir ein, undbin nun wieder im
Stande, allem Begehr nach diesem in seinen warnte
teriftifdmt Eigenschaften bis jetzt unerreichten Fabrikate
bestens zu genügen. H. Grütznen

» Karpfen
» g  erhielt und empfiehlt bi��

»F«  C. SqbischIgFischhzm-i.k.
i Martinshörn.er,

Mk! MVDIU unb Rosinen gefüllt, empfiehlt für
7VT,C»U.Z.TSS... kU»V»s«kschviedenen Größen.

Rsssskiegew ikonditorr THE« -
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find zur l. Hypothek sofort auszuleihen Das
Nähere darüber ertheilt der Kirchenvorsteher Pfeffer-
küchler G. Paul l.

Namslau, den 6. November 1856.
Das eoangel. Kirchen-Collegium.

Ein Pianoforte von sehr gutem Klange ist billig
zu verkaufen; wo? erfährt man in der End. d. Pl.

100 Ctnr. gutes· Heu
hat zu verkaufen: 

Müller, Bäckermeisien
A r b e i t e r ,

welthe sich mit dem Abputzen von Mauerziegeln
beschäftigen wollen, können sich melden bei

Mülleh Bäckermeister.
Vorigen Freitag in den Abendstunden ist mir

von der Schulstraße ein Fisch-Faß, welches nicht
mein Eigenthum ist, entwendet worden. Wer den
Dieb ermittelt, erhält als Belohnung den Werth
des Fasses. C. Sabifcljk

Ein starker brauner Fcettenhund mit weißem
Fleck auf der Brust und hängenden Ohren hat sich
vor einigen Wochen von der Kette losgemacht und
seitdem nicht mehr zu Hause eingefunden. Wer
denselben aufgefangen haben sollte, erhält be.i Ab«
gabe reine gute Belohnung.

Frei, Bauergutsbesitzer
· »in gar Deutschen Votstddksszø

V ermiezthunkgJ TkEinexiWohnung»t1kVst:FZ1V-
».

miethen undsNejahr zu"b·ezieher»t»eb"e«t·" i M ««
,     r   SS

� ibehäty eine Stie ejLhoch»,T dort-heraus, Heft z"ii»s�s«ejr-
ikkTIfZW:"«i "



Bei dem legten ebiesigen Brande ist» bei mir ein
seidener Regenschirm zur Aufbewahrung übergeben,
bis jetztzjeddch �und; nicht abgeholt raorben, wes«
halb« iehden Eigenthümer desselben ersuche, dieses
gegen Ersiattung der Jnserkionsgebühren baldigst
zu thun. A F. Hornig.

fVermiethungpj Eine Stube nebst Alcove
und Zubehör, ist von Neujahr ab im Conditor
Koschigsschen Hause zu beziehen; das Nähere ist
zu erfahren bei Völzkh

Schlossermeisten ·
lVermiethun .] Jn dem F. Scheurichsschen

Hause ist ein Gen! lbe nebst Stubesvon �Neujahr
ab zu beziehen; das Nähere hierüber bei

5801M.

lVermiethungj Jn meinem Hause sind zwei
Wohnungen zu vermuthen, eine bestehend in zwei
heizbaren Stuben mit Beigelaß zum Neujahr zu
beziehen, und die andere in einer sreundlichen Gie-
belstube mit oder ohne Meubles bald zu beziehen.

Namslau, den 4. November 1856.
J. WzivntecL Uhrmacher.

Zum GanseQlbendbrot
auf Montag, den 10. d. Mts., ladet ergebenst
em: . Marsch-il,

in der Stadtbrauerei.
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Zum- WurfbPicknick auf Dienstag denH. d. Mts. ladet ergebenst ein: 
Thomas.

Zum öffentlichen Tanzvergnügen aus morgen,
Sonntag, den 9. d. Mts., ladet ergebenst ein:

F. Wohl, Caffetien

Zur Ktrmeß g
und zum Tanzvergnügen aus morgen, als Sonn-
tclg VM 9- d. Mts., ladet ergebenst ein:

Drabiclx
Gastwirth in Giessdorf

Die dem Tagearbeiter Wünfchig zugefügte Be-
leidigung widerruse ich hiermit. W.

Für die dem Schuhmachergesellen Zedler gege-
bene Ohrfeige leisie ich hiermit öffentliche Ilbbitte.

Namslau, den 7. November 1856.
A. Posselt.

» Die von mir am 23. Sevtbr. d. J. im hiesi-
gen SchanksLocale gethane unüberlegte Aeußerung
gegen die Person des Freigutsbesitzer Hm. Buß-
ler zu Wilkau nehme ich laut schiedsaintlicher Ver.
handlung vom 23. Octbr. zurück und erkläre ich
hierdurch denselben für« einen ganz rechtlichen Mann.

Ellguth, den 2. Novbr. 1856.
C. 931mm, Bauergutsbesilzer.

00000

Lwelilia.
Zum 2257711111 hiesigenjArmen.

M!  s! t r»
Heute Sonnabend den 8. November c.:
alifche Vor

Zur Ausführung kommt
stell-sag.

auf vielseitiges Verlangen 311m zweiten Hi! e:
Die Seh leichhänd

al

let.
Lustspiel in 5 Aufziigert von Prosessor E. Raupach.

Anfang 772 Uhr.
Entree -� ohne der Wohlthätigkeit Grenzen sehen zu wollen -�: l. Platz 5 Sgr., 2. Platz 21/, Sgr.

D e r V o r st a n d.

J. Hoffmamks Leihbibliothek in Namslau
wird fortwährend mit den neuesten Erscheinungen der belletristischen Literatur vermehrt, und empfiehlt

« z sich der gütigen Beachtung.
Marktpreife der Stadt Namslau am l1. November 1856.

Weizen. Rossen. I Gaste. Hafer. 
SchfL

Preis.
Erbsem Kartoss Stroh. · Heu.

Schfl. Schfl. scheu. 01111:.�
tIr. sgr. pf. "tlr. sgr. ps.stillt. sehst. Sehn. 

tlr. sgr. pf. tlr. sgr. Pf. tlr. sgr. ps.

2l0F��-» �j29
. «� 28 »Es�    ��12.e F!

-- j -�»-·   Its-Fu;EFjE::V»s 
frei  ««

·- tlt. r. f. tlr.s r. s. tlv.f r. Pf.sssster...  s·-  b _
        "" ,-
Nkcdskgttet 2.139112»: -.1-. l7, --L;1. l5 -�.

siebenten, Druck unb Verlag von J. sdossmantditiisstairrtslaiuss




